
Auf Initiative des Vereins für Zeit-
geschichte Braunau wurde die 
Stadt als zusätzliche Station der 

Wanderausstellung aufgenommen. Zum 
Auftakt fand am 18. September in 
Braunau ein Publikumsgespräch mit 
rund 80 Besucherinnen und Besuchern 
statt. Die wissenschaftliche Projektlei-
terin Barbara Stelzl-Marx, die stellver-
tretende Projektleiterin Eva-Marina 
Strauß von der Abteilung für histori-
sche Angelegenheiten im Bundesmini-
sterium für Inneres und Florian 
Schwanninger, Leiter des Lern- und 
Gedenkorts Schloss Hartheim, erläuter-
ten Forschungsergebnisse und die Ent-
stehung der Ausstellung.  

Weitere Themen waren die Verant-
wortung und die Handlungsspielräume 
innerhalb staatlicher Institutionen unter 
einer Diktatur sowie der heutige Um-
gang mit der NS-Vergangenheit. Bei 
der anschließenden Ausstellungseröff-

nung im Bezirksmuseum Herzogsburg 
begrüßte Bürgermeister Johannes 
Waidbacher rund 100 Gäste. Kuratorin 
Martina Zerovnik führte in Konzept 
und Inhalte ein. 

 
Historische Aufarbeitung. Die Aus-

stellung zeigt, wie die österreichische 
Exekutive nach dem „Anschluss“ in die 
deutschen Polizeistrukturen eingeglie-
dert und Teil des nationalsozialistischen 
Herrschafts- und Verfolgungssystems 
wurde. Sie behandelt die Beteiligung an 
Verfolgung und Gewalt sowie Fälle 
von Widerstand und Hilfeleistung. His -
torische Quellen, Forschungsergebnisse 
und persönliche Lebensgeschichten 
veranschaulichen institutionelle Struk-
turen und individuelles Handeln. Einen 
örtlichen Bezug zur heutigen Polizei 
bildet die neue Nutzung von Adolf Hit-
lers Geburtshaus: Im Juli 2026 wurde in 
dem Gebäude ein Polizeizentrum eröff-

net. Die Ausstellung „Hitlers Exekuti-
ve“ schafft eine Möglichkeit, sich mit 
der Geschichte von Polizei und Natio-
nalsozialismus auseinanderzusetzen.  

 
Historische Vermittlung. An den 

Zeitgeschichte-Tagen Braunau diente 
die Ausstellung auch für Schulwork -
shops. Rund 200 Schülerinnen und 
Schüler beschäftigten sich mit Ge-
schichtsvermittlerinnen des Hauses der 
Geschichte Österreich mit regionalen 
und überregionalen zeitgeschichtlichen 
Themen. Gerade die Verbindung von 
historischen Quellen, Forschungsergeb-
nissen und persönlichen Lebensge-
schichten ermöglicht einen differenzier-
ten Blick auf die Vergangenheit. Sie 
zeigt, wie sich politische Systeme auf 
staatliche Institutionen auswirken, wie 
sich Strukturen verändern und welche 
Handlungsspielräume Menschen inner-
halb dieser Strukturen haben.    E.-M. S.
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                                          W A N D E R A U S S T E L L U N G

Polizeigeschichte in Braunau  
 

Die Wanderausstellung „Hitlers Exekutive – die österreichische Polizei und der Nationalsozialismus“ 
ist bis 23. Oktober 2026 im Bezirksmuseum Herzogsburg in Braunau am Inn zu sehen.  

Begleitend fanden ein Publikumsgespräch und Schulworkshops statt. 

Teilnehmende am Publikumsgespräch: Josef Knauseder (Raiffeisenbank Region Braunau), Projektleiterin Barbara Stelzl-Marx, 
Johannes Waidbacher (Bürgermeister Braunau), Florian Kotanko (Obmann des Vereins für Zeitgeschichte Braunau), Martina  
Zerovnik (Kuratorin), Florian Schwanninger (Leiter des Lern- und Gedenkorts Schloss Hartheim), Eva-Marina Strauß (BMI), Stefan 
Schlögl (Leiter Zeitgeschichte-Tage Braunau)


